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Ald ne wie der von Nyiregyhaza mußte unter dem Lichteſiſt nach der Auffaſſung der „Times“ geeignetulz) Der eeerr von der Oeffentlichkeit erklären, daß von den Ver[die Wiederherſtellung n friedlichen Se ehunger
n lüſſe; yiregyhaza. dachtsmomenten, welche die Anklage aufgebaut, zwiſchen Frankreich und Annam zu fordern.
n Angelegenheit, welche durch den Spruch
an l Richter von Nyiregyhaza zum vorläufigen Ab

na: 7n en gelangt iſt, wird für immer ein ſchwarzer

nau fo den den in der Geſchichte des 19. Jahrhunderts
ſern n. Der Prozeß geht in ſeiner Bedeutung
W rn nur über den Bezirk, in dem er ſich abſpielte,
ſenden hen n m das Land, in dem er vor ſich

weit hinaus.erſoten Poft e Geſchichte der Menſchheit zeigt in ihren

5 Uhr n en Umriſſen ein Vorwarts und Rückwärts
n a in Bezug auf Erkenntniß und Geſittung.
e a a wie ſchon Alexander v. Humboldt bemerkte

z Nye, u d n eht dies Vorwärtsſchreiten nicht ſtetig, nicht
n du ner geraden Linie, die Bewegung findet viel

in Curven ſtatt. Auf eine Periode ſtarken
terungs- ben hteitens folgt immer wieder eine Zeit des

en ſhtis. Eine Reihe bedeutender Geiſter er
en neue Bahnen auf allen Gebieten des Wiſſens,
5 n Könnens und der Humanität, und ſie reißt

deln und ſtrebſamen Köpfe und Herzen mita ort man hört eine Zeit lang nur Stimmen,
1682 le den Pionieren der Menſchheit Beifall zu

n und nun kommt man zu der Meinung,
die Mehrzahl die eigenen Geſinnungen und
Keugungen theile. Man meint, die Mächte
Unkultur, die man ſelbſt überwundeu, ſeien

d halben h beſtegt; ſte würden nie ſich mehr
iederschie wagen können. Man ſieht nicht, daß dieinnn Menge den Fortſchritten in Kultur und

Juli bie n nicht zu folgen vermocht hat, daß ihr
u t und Mittel fehlen, ſich die Fortſchritte der

heit aneignen zu können daß ihr Schwei
wicht immer als Zuſtimmung gedeutet werden

Haben die Fortſchritte der oberen Schicht
dann weit hinaus über die Aufnahmefähigkeit
ſtoßen Menge erſtreckt, ſo folgt auf einmal

Rüchchlag, der uns um ſo weiter zurücktreibt,
eier wir uns vorgewagt haben. Energiſche

wiſſen die rückſchrittlichen Inſtinkte zu ihren
n anezubeuten und ſuchen die Menſchheit
r weiter zurückzuſchrauben. Erſt wenn dieſe
ſtehe zum Rückwärtsſchrauben ſo weit gehen,

e auch der Mehrzahl zu viel iſt, dann wer
e Feſſeln des Ruckſchritts abgeworfen, und
ginnt ein neuer Adu r Aufſchwung, ein Erheben zuu m neuen Gipfelpunkt, der den früher erreichten

tuid 76
9 bn n gut Stück zu überragen pflegt.

n befinden üns ſeit einigen Jahren in einer
a nene i des Rückſchritts, welche ſich, von Deutſch
er weit über deſſen Nachbarländer

al
h

er Keule) r

ſlo

in e et hat. uhofe ind e Ueber Ungarn ſtand im letztenn a das Centrum der Depreſſton, und wir
en daß der Fall von TiſzaEſzlar, welcher

n n finſterſten Epochen des Mittelalters ver
un n 90 4 m den tiefſten Punkt dieſer mitteleurv
an le Areſſton bezeichnet. Fürwahr, dieſe
n gen hen ding dieſer Aufbau einer ungeheuer
von s un nllage auf Folter, Terrorismus und Kin

un e dieſe unwiſſende, leicht fangtiſtrte Menge,
er g. v. DOnody mit der Gewaltthätigkeit
indeſſen e äubritters ſind es nicht ſämmtlich Re

des Mittelalters?“ Doch haben dieſe
ſten glücklicherweiſe heute nicht mehr die

e im Mittelalter. Selbſt ein ſo wenig
Angeklagten eingenommener Gerichtshof

eins nach dem andern entkräftet und daß nichts König Tuduc ſtarb am 20. Juli, geboren war
davon übriggeblieben iſt. Wir hoffen, daß nunſer im Jahre 1830; er war der jüngere Sohn
mehr Manchem über die Mittel, mit denen dieſdes Königs Tonitri, der zu ſeinen Gunſten den
Reaction arbeitet, die Augen aufgehen, daß ſich älteren Sohn, deſſen gewaltthätiger Charakter Be
Mancher ſchämen wird, eine Zeitlang offen ſſorgniß erregte, vom Thron ausſchloß. Jm
oder geheim auf Seiten der Onody und Genoſſen Jahre 1858 kam Tuduc mit Spanien und Frank
geſtanden zu haben. Herr Stöcker freilich, der reich wegen Verfolgung der Miſſtonäre in Kon
im vorigen Jahre mit Onody und Genoſſen auffflikt. Die vereinigte Flotte beider Staaten nahm
dem antiſemitiſchen Congreſſe zuſammen rathſchlagte die Forts bei Turenne und die Franzoſen be
ſchämt ſich nicht. Er hat einen Brief an ſeineſſetzten Saigon. Der Krieg gegen China unter
Berliner Getreuen geſchrieben, in welchem er die brach damals die Feindſeligkeiten nach deſſen
Schuld der Angeklagten trotz Richterſpruchs für Beendigung mußte Tuduc ſeinen Frieden mit
„zweifellos“ erklärt. Aber daß er dieſen Brief Frankreich machen. Die Verwickelungen, die jetzt
für nöthig befunden hat, zeigt, daß er die Gefahrſvorliegen, ſind auf den Fremdenhaß Tuduc's zum
ahnt, welche der Wahrſpruch der Richter von großen Theil zurückzuführen. Der Nachfolger
Nyiregyhaza für ſeine Sache enthält. Duduc's iſt der Neffe deſſelben, Kinder hat Tuduc

nicht hinterlaſſen jedenfalls könnte der jetzige König
Politiſche Neberſicht ſeinen Frieden mit Frankreich mit geringerer per

Wie jeht gemeldet wird, hat das Staatsmini
ſönlicher Demüthigung machen.

Jn Rußland haben, wie aus Petersburg
ſterium in ſeiner letzten Montagsſttzung ſich ledig gemeldet wird, gegen die Juden zu Jekate
lich mit dem deutſchſpaniſchen Handelsrinoslaw (am Dniepr) Exzeſſe ſtattgefunden,
vertrag beſchäftigt; die auf Donnerstag anbe die das Einſchreiten des Militärs nothwendig
raumte Staatsminiſterialſttzung hat nicht ſtattge-machten. Es erfolgte dann ein blutiger Zuſammen
funden. Zu den Handelskammern, welche ſichſſtoß der bewaffneten Macht mit der Bevölkerung,
für ein ſchleuniges Jnkrafttreten des Vertragesſbei welchem 10 Mann der Unruhſtifter getödtet
ausſprechen, iſt jetzt auch die von MünchenGlad und 13 verwundet wurden. Den geplünderten
bach getreten. Seltſam iſt, daß jetzt offtziöss das Juden ſind vom Stadtrath 5000 Rubel Entſchä
Gerücht von der demnächſt behufs Ratificirung ſdigung zugeſtchert worden.
des deutſche ſpaniſchen Handelsver Aus Spanien kommen heute Nachrichten
trages beabſichtigten Einberufung desſſehr bedenklicher Art. Danach hat in Badajoz
Reichstages als „bisher“ jeder Begründungſin Eſtremadura, hart an der portugieſtſchen Grenze
entbehrend bezeichnet wird. Seit „ſofort“ ſein Pronunciamento ſtattgefunden deſſen
gleichbedeutend mit „nach ſechs oder mehr Mo ganze Dragweite ſich noch nicht überſehen läßt.
naten“ geworden iſt, ſcheint „bisher“ zu heißen Elfhundert Soldaten und Carliſten haben die
„für alle Zukunft“. Denn, da man von einem Republik in Badajoz ausgerufen und
ſolchen Gerücht bis heute noch nichts gehört hat, ſich der Stadt bemächtigt. Der „Jm
kann dieſe Nachricht nur darauf vorbereiten ſollen, ſparcial“ erfährt, die Aufſtändiſchen hätten die
daß die Regierung einfach den Handelsvertrag Gendarmerie und die Douaniers entwaffnet; ob
ohne vorherige Berufung des Reichstages in die Mitglieder der Behörden Gefangene der Auf
Kraft ſetzen will. Sollte dieſes der Fall ſein, ſoſſtändiſchen ſind, ſei nicht bekannt. Die Auf
würde man einen neuen Beweis dafür haben, ſſtändiſchen hätten gerufen: Es lebe die Republik
wie leicht die Regierung, welche auf die Wahrungſ mit der Konſtitution von 1869, es lebe Zorilla!
ihrer eigenen verfaſſungsmäßigen Rechte ſo hohen Die Rückkehr des abweſenden Miniſterpräſidenten
Werth legt, ſich über die Rechte der Volksver Sagaſta wird erwartet, die Provinz Eſtre
tretung hinwegſetzt. Zu bedauern bleibt im höch madura iſt in Belagerungszuſtand er
ſten Grade, daß unndthig weiterer Conſlictsſtofffklärt, General Blanco iſt zum Oberkomman-
gehäuft wird. direnden der in der Provinz befindlichen Truppen

Das anerkannte Organ des Vatikan, derſernannt worden. Jn allen übrigen Theilen
„Moniteur de Rome“ glaubt ſeinen Anſichten Spaniens herrſcht nach den Nachrichten aus
über die Bevölkerung der Mark Branden Madrid Ruhe. Wie ein Telegramm vom 6.
burg Ausdruck geben zu ſollen er bezeichnete d. aus Madrid berichtet, haben die Aufſtändiſchen
dieſe Bevölkerung als einen widerwärtigen und beim Heranrücken der gegen ſie ausgeſandten
vetkrüppelten Miſchmaſch von Slaven, Deutſchen Truppen ihre Poſitionen geräumt und ſich gegen
und zuſammengelaufenen Koloniſten. Vom Vaſdie portugieſiſche Grenze zurückgezogen, auf welche
kikan aus iſt man gewöhnt, die geſammte Ketzerſſie übertreten zu wollen ſcheinen.
ſchaft im Ganzen und Großen verfluchen zu

Deukſchland.hören, daß der vatikaniſche Zorn auf die Mark

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
aus ethnographiſchen und äſthetiſchen Gründen
niederfällt, iſt neu. Nach dieſen Aeußerungen
des hochoffiziöſen Blattes des Nachfolgers Chriſti Kaiſer hat geſtern ſeine Kur in Gaſtein beendet
müſſen die ſeiner Zeit in Kiſſingen begonnenen und Nachmittag 1 Uhr die Reiſe über Salz
Unterhandlungen ſich in einem „ſehr vorge burg nach Jſchl angetreten. Auf der Rückreiſe
ſchrittenen Zuſtand“ befinden. trifft der Kaiſer am Freitag, den 10. Auguſt,

Der Tod des Herrſchers von Annam, Tuduc, auf der Station Großbeeren ein, von wo derſelbe



ſich per Equipage direct nach Schloß Babelsberg
begiebt. Der Kaiſer hat, wie der „Mecklen
burgiſche Anz.“ meldet, dem Großherg von
Mecklenburg-Strelitz unter dem 28. Juni
zur Feier deſſen 40. Vermählungstages die Kette
zum Schwarzen AblerOrden verliehen, und nebſt
einem eigenhändigen Handſchreiben aus Ems nach
London zugeſchickt. Der Großherzog iſt einer der
älteſten Ritter des Schwarzen AdlerOrdens.

(Geheime Biſchofsverſammlung.)
Die gemeinſamen Berathungen, welche die preu
ßiſchen Biſchöfe ultramontanen Blättern zufolge
über die dem neuen Kirchengeſetze gegenüber ein
zunehmende Stellung gepflogen haben, fanden
nach der „Poſt“ unter Theilnahme des geſammten
deutſchen Epiſkopats, mit Ausnahme des greiſen
v. d. Marwitz, in den letzten Tagen der Woche
vom 23. bis 29. Juli und zwar auf öſter
reichiſchen Territorium ſtatt. Die Sache
würde ſo geheim gehalten, daß ſelbſt Mitgliedern
des Breslauer Dom-Kapitels zu jener Zeit die
Abweſenheit des Fürſtbiſchofs von Johannesberg
nicht bekannt war.

(Deutſch- franzöſiſche Literatur
Convention.) Der Austauſch der Ratifications
Utkunden zu der deutſchfranzöſtſchen LiterarCon
vention vom 19. April er. hat am 6. d. in Berlin
ſtattgefunden. Die Convention tritt 3 Monate
nach dem heutigen Tage in Wirkſamkeit.

(Dem Verbandsburegu der deut
ſchen Gewerkvereine) ſind, wie die Freie
Ztg.“ meldet, am Sonnabend vom Polizeipräſtdium
die beſchlagnahmten Jnvalidenbücher mit
folgendem Begleitſchreiben zurückgegeben worden
„Berlin, den 4. Auguſt 1883. An den Vorſtand
der Verbands Jnvalidenkaſſe der Gewerkvereine,
hier. Dem Vorſtande laſſe ich die zum Zweck
der Prüfung der Verbands IJnvalidenkaſſe der Ge
werkvereine aus dem dortigen Bureau entlehnten
5 Bände Stammrollen und 2 Bände Jnvaliden-
Verzeichniſſe beifolgend mit dem Erſuchen wieder
zugehen, die bezüglich dieſer Bände von dem dies
ſeiligen Kommiſſarius, Reg. Aſſeſſor Dr. Sieffert,
dem Vorſtand ſeiner Zeit gegebene Quittung mir
durch den Ueberbringer dieſes zurückzuſenden.
Der königliche Polizei Präſident. Jn Vertretung
Friedheim.“

duction von 60000 Hektoliter pro Jahr 24000 Hermann Pfautſch. Si ebenMk. machen. Jm Ganzen können wohl jährlich Merſeburg. Die Geſclſhaftn ſt n m
30 000 Mk. herausgeſchlagen werden. mann Hermann Pfautſch, 2) deſſen al hin a

Der FeuerwehrVerbandstag in Ronneder Kaufmann Richard Wolf hier. d a de
burg beſchloß, den nächſtjährigen großen Thüſſchaft hat am 1. Juli d. J. begonnen i ſrht i
ringiſchen Feuerwehr Verbändstäg, drei Tage Neuerdings ſind wiederholt Fi M eate
dauernd und mit einer Ausſtellung verbunden,

4 hkommen, in welchen für P ne n 7
in Apolda abzuhalten. Behörden, welche ſtatt der vorſchrift ndZwiſchen Lohenſtein und Leutenbergſ Aufſchrift für r l e
wurde einem Fuhrmann, der auf dem Wagen ſpflichtige Dienſtſache“ nur die abgekütze m pid
ſchlief, eines ſeiner Pferde geſtohlen. Als P. D.S.“ gebraucht haben, das gefehlt en hen
er erwachte, konnte er ſichs gar nicht erklären, ſoder Zuſchlagsporto für unfrankitte Se e e

je

Der Verband bei dienſtlichen Poſtſendungen dringend n m
dht won

n uegthent

beſonders

Sicherung ſeiner

des Lebens. Der dungun de

d Wo
e h hen

Gerade die wichtigſten n
men breite

rungen bei Beantragung des EheAufgebotes
dem Standesamte entſtanden die leicht u verm
vermieden werden können. Das Geſeß ſah n lge
was vielfach nicht bekannt iſt, ausdrückich n
daß das beim Standesamt beantragte un en
dieſem erlaſſene Aufgebot ſeine Kraft erſt n i n
verliert, wenn ſeit deſſen Vollziehung ſechs Nonnen
verſtrichen ſind, ohne daß die Ehe geſchloſen a n t
Verlobte können alſo ſchon mehrere Wochen ne

ihrer Hochzeit beim Standesamte den Erlgß e n
et n todt, in

woch verſchwunden.
Tuche verbunden und der Kopf mit Wunden bedeckt.

Jm Wohnhanſe des Oekonomen Siebert in
Schwenda ſpielte dieſer Tage im zweiten Stock
werke am offenen Fenſter deſſen dreijähriges Töch
terchen mit dem Hunde. Plötzlich ſtürzten Kind Eheaufgebotes beantragen und ſetzen ſich nicht

n hetgeb

Cholera in Aegypten.
Kairo, 5. Auguſt. Jn den letzten Tagen

bis heute früh 8 Uhr ſtarben an der Cholera in
Kairo 320, in Alexandrien 4, im Lager
von Helnan 4, in Tantah 31, in Roſette 49, in
SchibinelKum 33, in Benha 13, in Zagaſtg
34, in der Provinz Dakalieh 149, in der Pro
vinz Galliubeh 137, in den übrigen Provinzen
523 Perſonen.

Provinz und Amgegend.
Jn Naumburg fand am Sonntag die

Generalverſammlung des bienenwirth
ſchaftlichen Hauptvereins für die Pro
vinzen Sachſen, Thüringen und Anhalt ſtatt.
Verbunden hiermit war eine Ausſtellung von
bienen wirthſchaftlichen Gegenſtänden und Bienen
zuchtproducten c. Von abends 6 Uhr an wurden
in einer Sitzung der Deputirten die Vereinsan
gelegenheiten erledigt.

Nachdem man in verſchiedenen Städten mit
gutem Beiſpiele vorangegangen, wird demnächſt
auch der Magiſtrat in Nordhauſen der Stadt
verordnetenverſammlung eine Vorlage auf Ein
führung einer ſtädtiſchen Bierſteuer unter
breiten. Wir ſtehen nämlich, ſo ſchreibt ein
Correſp. des N. Kbl. von dort, wieder vor einer
Anleihe, um nöthige Schulbauten auszuführen.
Da nun aber ſchon 225 Prozent Kommunal
zuſchlag, außer Kirchen und Schulgeldern, er
hoben werden, ſo ſcheint man behufs Deckung
der Zinſen dieſer neuen Anleihe eine weitere
Steigerung des Kommunalzuſchlags nicht für
opportun zu halten, ſondern glaubt ſich ander
weit behelfen zu können. Und da will man denn
von den Brauereibeſitzern pro Hektoliter Bier eine
Extraabgabe von 40 Pfennig und von den Ver
legern auswärtiger Biere 65 Pfennige erheben.
Von hieſtgen Bieren würde das bei einer Pro

und Hund auf das Hofpflaſter hinab Während Unannehmlichkeit aus, aus dem Grunde nicht n de en
der Hund guf der Stelle todt blieb, wurde dasſtraut zu werden, weil die Friſt noch nicht e
Kind das auf den Hund gefallen war, gänzlich laufen iſt. Ohne Aufgebot darf der Stande n h
unverletzt aufgehoben. amte die Eheſchließung nur vornehmen, Wenn n hen

S a lebensgefährliche Krankheit, welche m
nachrich ufſchub der Eheſchließungen nicht geſtattet iLokalnachrichten. lich beſcheinigt wird. In anderen denn

Merſeburg, den 8 Auguſt 1883. Fällen ſteht das Recht zur Diespenſation n en
In dankenswerther Weiſe hat der Miniſter Aufgebote nur dem Vorſthenden der Auffhte en

für öffentliche Arbeiten unter Hinweis auf einen hörde oder dem Miniſter des Innern un
Erlaß, welcher den Bahnbedienſteten zur Pflicht Ein zeitweiſe an Krämpfen leidender m
macht beſonders in den Sommermonaten der Be beiter ſtürzte geſtern früh in der l Sixtiſttafe
quemlichkeit des reiſenden Publikumsſin Folge eines erneuten Anfalles hülflos auf d ind
ſoweit als möglich Rechnung zu tragen, noch Pflaſter und zerſchlug hi
einige Beſtimmungen getroffen, welche allgemeiner
Anerkennung ſicher ſind. Es heißt in dem neuen
Erlaſſe: „Es kommt nicht ſelten vor, daß in die
Züge Wagen eingeſtellt werden, welche längere
Zeit vorher nicht benutzt worden und der an
dauernden Einwirkung der Sonnenhitze
ausgeſetzt geweſen ſind. Die in den Coupés da
durch entſtandene heiße und dicke Luft iſt nicht
nur in hohem Grade läſtig, ſondern kann auch
Erkrankungen herbeiführen. Es ſollen daher die
Wagendecken vor ihrer Einſtellung in die Züge
mit kaltem Waſſer begoſſen und durch vor
heriges Oeffnen der Thüren und Fenſter des
Coupés gehörig geluüftet werden. Ferner ſoll
Sorge getragen werden, daß die etwa in den
Perſonenwagen befindlichen Waſchvorrichtungen
immer ſorgfältig gereinigt und mit friſchem
Waſſer gefüllt ſind. Endlich ſollen die Perrons
bei anhaltend trockenem Wetter wahrend des
Sommers vor Abgang der Perſonenzüge be
ſprengt werden.“

Jm FirmenRegiſter des kgl. Amtsgerichts
hierſelbſt iſt unter Nr. 507 die Firma Georg
Martens und als deren Jnhaber der Kauf
mann Georg Martens hier am 25. Juli d. J.
n ne Die Firma Marie Martens iſt
an demſelben Tage gelöſcht. Ferner iſt im ſtFirmenRegiſter die Firma Nr. 294 Hermann 7. n
Pfautſch gelöſcht, dagegen im Geſellſchafts Re Aus St ade wird hierher b
giſter zufolge Verfügung vom 27. Juli unter daß auf der Elbinſel Kr

e e hebeAus Hr. C. Overzier's Wetter Progiſ n
für den Monat Auguſt. un iVerlag der M. Lengfeld' ſchen Buchſannnn

in Köln.Nachdruck verboten.)9. Auguſt. Donnerstag Frühmoörgen n
morgens heiter auf Mittag zu Schleier ünd Wo chel
bis allgemein bedeckt, nachmittags frihweiſe a
ſpätnachmittags dunkel gewitterhaſt bedeckt e e
deutſchland ziehen in nordöſtlicher Linie n r h m
witter mit im Süden ſtellenweiſe erheblichen Nieren b
ſpätabends aufgebeſſert.

Neueſte Nachrichten.

(Orig.Telegr.) Berlin,
e

e

Nr. 120 eingetragen: Firma der Geſellſchaft ein Man an der aſiatiſchen



n ſei. Der Kreishaupt-
aJarüber erlaſſen.

of

fertſg S
t nn ler geſtorbe
nhul mann habe ſo
Jul h anntmachung

eſin le eine Frucht übertriebener Furcht vor der
en froh ſeclchen Seuche. Die Red.)
n
ſh Pon der Inſel Jschia.

t en Schaden, welcher durch die Kataſtrophe inkallcht n n m eu worden iſt, läßt ſich in ſeiner Höhe

in d noch nicht annähernd überſehen erweiſt ſich aber jetzt
dies V. n ſo groß, daß die italieniſche Regierung aus Staats
s an in kaum die ſchlimmſte Noth zu lindern vermag.

t aus Regpel telegraphiſch mitgetheilt wird hat ſich
er in din Central Unterſtützungs Comité daſelbſt in Permanenz

zuſchelben hart die bis jeht bekannten Unterſtützungsbeiträge er
n M den Betrag von Millionen, der Präfekt ſtattetm auhil e tlern kägliche Beſuche ab. Die Atmoſphäre in

ad érten Städten hat ſich geveſſert, die Errichtung
n fun e macht e e n n de

Wachen beerdigt worden. In Neapel wird die Furſah i n Meng des Erdbebens auch zu verbreche
tut M hen Zwecken ausgebeutet Der „N. Fr. Pr.“ wird

et Stadt m Aber gemeldet Der falſche ErdbebenAllarm,
Feſtes hin K0 greitag am frühen Morgen den größten Theil der
Fla lterung von Neapel aus den Häuſern jagte, war von

en n v er organiſirten Diebesbande verurſacht deren Mit
em regen Mi n als Poligiſten verkleidet, die ohnehin leichtgläubige
ſaft ſtets für d d auſgeregte Bebölkerung in Schrecken verſetzten, um inr m nen Häuſern zu ſtehlen. In Folge des ener

daun n Einſchreitens der Polizei gegen die Anſtifter des
fern mine het ſich das Volt wieder bernhigt, obwohl noch
erhallen, a leichte Erdſtöße vom Obſervatorium auf dem Veſuv
e wichtigen O talſirt wurden. Dieſe Stöße waren aber ganz lokaler
oßen Pult Der Veſuv iſt jedoch fortdauernd in erhöhterAb in htet und ein breiter Labaſtrom wälzt ſich gegen
er Zeit ehe M ne del Greco.

itragung d

te entſtanden Vermiſchtes.
m können. M Eine entſetzliche That) hat am 3, d, M. die
ht bekannt n eines Hamburger Schneibers, der mit ſeiner
Standesant an milie in völlig geordneten Verhältniſſen lebte, vollen Als der Ehemann ernet e in e

nung zurückkehrte, fand er dieſelbe verſchloſſen. Erit deſſen un hin em vergeblichen Warten entſchloß er ſich

ohne daß de ür im Beiſein von Nachbarn öffnen zu laſſen.

alſo hen winlt er 53 ein e eGleich neben dem Eingang nung aneim Sind h u Zimmers das jüngere Kind, halb ange

antragen und e ſiarr und todt; in dem Wohnzimmer aber war

e e e e et r, Alle, wie die ſoforweil die tn ernee e rgeben, ſeit Stunden todt.
ie Aufgebot u weifelhaft haben ſich Wahnvorſtellungen der be

hließung un n n i t enThat veranlaßt; das geht u. A. auch aus eineme i ſerbor, der, von ihrer Hand beſchrieben, auf dem
ſeſchlie

wird. M n
e lag. Jhr Mann möge ſich in den Willen Gottes

ſchreibt ſie; ſie habe eine gute That vollbracht
s Recht u M
dem Vorſtgetdn

n

den Wunſch der Kinder, mit ihr zu ſterben, erfüllt.
e alte Mutter werde gewiß ebenfalls glücklich ſein,

e That endlich geſchehen. Die drei Leichen ſind
r Wohnung gelaſſen worden; der arme Mann aber

b

h hn Scenn Mh an n
vollen nan r
hin

nden in geh n

Denkmal in München) iſt am
p e r Zuchtpolizeigericht
rozeß. or dem Zuchtpolizeigeray Gelgien) hat am 2. d. die gerichtliche Ver

gegen den Domherrn Bernhard ihren Anfang
Wert Demſelben wird die unbefugte Beſeitigung

in hhapieren im Betrage von fünf Millionen
S ur Laſt gelegt, deren rechtliche Zugehörigkeit

en dem früheren und dem jetzigen Biſchof von

itig iſt. Ob er aus eigener freier
I o gehandelt, oder „höheren Auftrag“ und

dazu erhalten hat, wird ſich wohl bei der
herausſtellen

ein ſo beträchtliches „Kirchenvermögen,“ umi Beſitz ſich zwei Bischöfe een pibelth außer

m racht wird, blos damit die weltliche Juſtiz
e gt e könne. ſchaft kheilt

eiten der Leibeigenſcha er Rebue nach den Inſeraten der ruſſiſchen

i

Gus

pinſ
gſie i

r eine amtliche Be
erweiſt ſich die höchſt unangenehme Nach

Ein eigenthümlicher Fall Haf

Zeitungen eini e recht kterien ge recht charakteriſtiſche Züge mit, Wie
ühe oder Apfelſinen, Möbel oder Fiſche zum Ver

kauf ausbot, wurde der Verkauf von Bauern „familien
weiſe“ oder „einzeln“ oder der Verkauf „hübſch aus
ſehender leibeigner Mädchen annoncirt Folgende Pro
ben aus dem Jahre 1796 mögen einen Einblick in dieſe
leidigen Verhältniſſe gewähren. Jn Nr. 73: „Wegen
Abreiſe werden verkauft: ein 11 jähriges Mädchen und
ein 15 jähriger Barbier für 275 Rubel; ferner Tiſche,
Stühle, Betten u. ſ. w.“ Jn Nr. 75: „Jm Hauſe der
Wittwe N. N. werden verkauft: ein Bauernjunge von
17 Jahren und allerlei Möbel.“ Jn Nr. 79: „Zu ver
kaufen ein Schneider, ein Koch und ein Schuſter, eine
Kaleſche und ein Pferd.“ Jn Nr. 77: „Zu verkaufen
ein Bauermädchen von 18 Jahren, zu erfragen beim
Hausknecht; oder: „Bei der Kirchenſchule des h. Nikolaus
wird ein hübſches Mädchen von 20 Jahren verkauft;
ebendort kann man Auskunft erhalten über: ein Haus,
welches 250 Rubel jährlich abwirft; oder „Es werden
verkauft: mehrere ſchöne Pferde (Apfelſchimmel) und ein
Ehepaar oder: „Zu verkaufen Kühe, zwei Ziegen, ein
weißer Ziegenbock und eine Bauernfamilte oder: „Zu
verkaufen ein Pferd (Fuchs) und eine Dirne von 30
Jahren, zu beſehen dort und dort.“ Auch Jnſerate wie
folgende kamen vor: „Wer ein etwa 30jähriges Weib
zu verkaufen wünſcht, welches nähen und plätten kann,
ſowie ein 13 jähriges Mädchen kann ſich melden da und
da.“

(Die älteſten Banknoten) ſind das ſogenannte
fliegende Geld“ der Chineſen, das in China zuerſt im

ge Jahre 2697 vor Chriſti G. auftauchte. Anfangs erfolgte
die Ausgabe durch den Staatsſchatz; die Erfahrung führte
aber bald dazu, den Papiergeldverkehr einer Organiſation
oon Banken zu überweiſen, die unter Kontrolle der
Regierung ſtand. Die alten chineſiſchen Banknoten, von
denen ſich noch eine im Jahre 1399 vor Chriſti G. aus
gegebene im Aſiatiſchen Muſeum in Petersburg beſindet,
glichen im weſentlichen unſern modernen Noten; ſie
trugen den Namen der Bank, das Datum der Ausgabe,
die Nummer der Note, die Signatur des Ausgab Be
amten, die Werthangabe in Ziffern, Worten und bild
lichen Zeichen und eine Aufzählung der auf Fälſchungen
zeſetzten Strafen. Außerdem wieſen ſie noch eine kurze
Ermunterung zu Fleiß und Thätigkeit auf, z. B. „Schaſfe
ſo viel du kannſt und ſei ſparſam im Ausgeben.“

Gerlin wird eine Feſtung à la Paris)
nämlich in den Augen der Franzoſen. Der „Moniteur
de l Armée,“ alſo ein Blatt, dem man doch einige Kennt
niß der deutſchen militäriſchen Verhältniſſe zutrauen
könnte, ſchreibt in Nr. 51 dieſes Jahrganges in einem
Artikel über die Frage der Beſeitigung der baſtionirten
Enceinte von Paris: „Schließlich hat man im Aus
lande die Rolle einer großen Stadt, einer Hauptſtadt
wohl erkannt und Nutzen aus der Belagerung von Pa
ris gezogen, ſo daß Berlin, Wien und Rom heute be
feſtigt ſind und außer dem Fortgürtel eine Vorſichts
enceinte beſitzen werden.“

(Die praktiſche Sparbüchſe.) Stud. A.
Guck, da habe ich meine Sparbüchſe. Stud. B. Das
iſt ja ein alter Kavallerieſäbel. Stud. A.: Nur Scheide,
Griff und ein Stück Klinge daran, ich ſage Dir, da
iſt Platz für heidenmäßig viel Geld. Stud, B. Aber
ich habe ſchon praktiſchere Behälter geſehen. Stud. A.:
Unmöglich. Guck, wenn mir jetzt einer kommt und
mich um ſein Geld mahnt, ſo thue ich nur recht ärger
lich und ſage Hols der Teufel, das wollen wir gleich
abmachen! Damit greife ich nach dem Säbel, und
ich ſage Dir, ehe ich noch die Viertelsklinge da heraus
habe, hat ſich der Gläubiger empfohlen.

(Verliehene Rettungsmedaille.) Der
Kaiſer hat Fräulein Magdalena Heß, Tochter des Gym
naſialdirektors in Altona, die Rettungsmedaille am Bande
verliehen. Die junge Dame hatte im vorigen Jahre
in Rendsburg einem Knaben, der dem Ertrinken nahe
war, durch raſches Nachſpringen in die Fluth das Leben
gerettet.

Lotterie.
Leipzig, 6. Auguft. Bei der heute angefangenen

Ziehung der 2. Klaſſe 104. Königl. ſächſ. Landes- Lotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern

40000 Mk. auf Nr. 30410.
20000 Mk. auf Nr. 82226.
15000 Mk. auf Nr. 76430.
10000 Mk. auf Nr. 41473.
5000 Mk. auf Nr. 39903 63423 72680 90903.
3000 Mk. auf Nr. 6601 18015 21665 21901 61630

6108.
1000 Mk. auf Nr. 13435 14276 19491 20849 31744

32037 46696 51883 54803 59882 60572 68283 68833
87786 95369 97683.

BörſeneBerichte.
alle, 7. Auguſt 1883,Seizen 1000 Kie.“ Mitte iguitgten 174—186 Mi

feiner trockener bis 194,00 Mk. bez.

ehe e Mk.Berfſte geſchäftslos.t 50 Kils, 14,50 Mk. bez.
afer 1000 Kilo, 148--160 Mk.

ſübsöl 50 Kilo, 34,50 Mk. bez.
yunttermehl 50 Kilo, 7—-7,50 Mk.
leie, Roggen 50 Kilo, 6—6,25 Mk. bez. Weizen

ſchaale 5-—5,25 Mk., Weizengrieskleie 5,25-5,50 W
Halle, 7. Aug. Langes Roggenſtroh v. 24,00-25,50

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18-231 pr.

1

Koggen 1000 Kilo, 161 168 Mk., feuchter und aus

1200 Pfd. Hieſiges Heu, altes 5 M. pr. 100 Pf. geues v
8,50 bis 4,50. Auswärtiges je nach Qualität gehandelt.

Wiütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. meck
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

6,/8. Abds. 8 Uhr. 7./8. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 753,0 7757
Therm, Celsius 19,8 17,5KReaumur 15,8 14,0ahrenh. 66,8 63,0Rel. Veuchtigkeit 61,2 63,2
Bewölkung 4 8Wind SW. S.Wind- Stärke 1 2Thr. minimal 14,4 C. 11,5 R. 57,5 F.

Niederschläge 8,5 mm

Ein Mittel zu finden, welches direct auf die Hühnere
augen wirkt, ſie vollſtändig zerſtört, ohne der Haut zu
ſchaden und ohne Schmerz zu erregen, war vis heute
eines der geſuchteſten Bedürfniſſe und der größte Wunſch
aller an Hühneraugen, oder an verdickter Haut Leidenden.

Ein ſolches Mittel iſt nun gefunden in der S
Radlauer'ſchen Specialität, aus der Rothen Apotheke
in Poſen, welche in vollkommenſter Weiſe die Hühner
augen ſchmerzlos entfernt, jede Hautverdickung gründlich
zerſtört, bei der Anwendung keinerlei Beſchädigung der
Wäſche zur Folge hat und keines läſtigen Verbandes be
darf. Flaſche mit Pinſel S 60 Pfg.

Depot in Merſeburg in beiden Asptheken.

Anzeigen
Bekanntmachnng. Es wird bekannt

Berichte über die Verwaltung und den St
meinde Angelegenheiten der Stadt Mer
im Communagalbüreau verabfolgt werd

Merſeburg, den 6. Auguſt 1883.
Der Magiſtrat.

Schulhausbau Merſeburg.
Die Erd und Maurerarbeiten zum Neubau des

Schulhauſes und Abortgebäudes ſollen im Wege der
Ausſchreibung vergeben werden und ſind verſiegelte Ange
bote mit entſprechender Aufſchrift bis zum 22 Auguſt
nachmittags 4 Uhr im Communalbüreau niederzulegen.

Zeichnungen, Maſſenberechnungen und Koſtenanſchläge
liegen daſelbſt ſchon von jetzt ab, Bedingungen vom 15.
Auguſt er. zur Einſichtnahme aus.

Die Bau Deputation des Magiſtrats.
Wilh. Kops, Stadtrath.

Feldverkauf in Meuſchau.
Ein guter kl. Feldplan von 2 Mrg. 72 Rth.

in Meuſchauer Flur, am Fürſtendamme gelegen, iſt
ſofort unter günſtig. Bedingungen zu verkaufen durch
den Kr.Aucet.Commiſſ. A. Rindfleisch in Merſeburg.

4 bis 15 CentnerEine Decimalwaage, n
ſowie 2—3 Bottige werden zu kaufen geſucht

Karlſtraße 8.
Eine freundlich möbl. Stube mit Kammer iſt zu ver

miethen. Karl Hammer, Bäckermeiſter
Preußerſtr. Nr. 2.

Eine Stube mit Zubehör wird für den Preis von
20--24 Thaler von 2 einzelnen Leuten geſucht. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl

Eine Wohnung zum Preiſe von ca. 70 Thlr. an an
ſtändige ruhige Leute per 1. October zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Karte An Alle, welche an den Folgen von J

ecept, das

gemacht, daß
and der Ge

ſeburg pro 1883/83
en.

endſünden,
nervöſer r ntkräftigung, Verluſt der

Mannestraſt c. leiden, ſende ich koſten frei ein
kurirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſionair in
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein adreſfirtes Couvert an Rev.
Joſeph T. Jnman, Station D, New York City, V. A.

Zur guten Ouelle.
Fortwährend Aal in Gelée, auf Eis friſch gehalten.

empfiehlt F. BeyerNeue Heringe,
einen Poſten kleinere Heringe, das Stück für 6 Pfennige,

Vollheringe
in Schocken und im Einzelnen billigſt bei

Otto Schauer
GSotthardtsſtraße 11.

Bis Verkaufzu jeder Tageszeit billigſt bei
G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Coburger
Actien-Ex portbier

in nur vorzüglicher Qualität empfehle ich in meinem
Reſtaurant, auch liefere ich daſſelbe auf Beſtellung den
geehrten Herrſchaften für 3 Mark 20 Flaſchen frei ing
Haus, in Gebinden von 50 bis 100 Liter zu Brauerei
preiſen. HochachtungsvollWilh. Lutze.



Neues Weichblei
verkauft zu billigen Preiſen

Wilh. Rössner, Roßmarkt Nr. 7.

Lebensversicherungs Gesellschaftzulei
auf Cegenseitigkeit gegründet 1830

übernimmt Versicherungen auf den Todes- und auf den Lebensfall (Kinder-, Aussteuer-, Militärdienstverst

m
chéringeh

Zeilgemaßes Imrirkes Vrachſwerk.

Rußßland.

Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge

W von We r mann Roskoſchuny.
trägen von Triedrich Bodenedt. Vollſſtändig in 10 de Viekernng

Lieferungen jede Lieferung 0mindeſtens 2 Bogen n S ark.
Formates ſtark. Circa 400 Jlluſtrationen
und zahlreiche große Künſtbeilagen. IJlluſtrirte
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver
lagsbuchhandlung von Greßner Schramm
in Leipzig.

De Alle Zuchhandlungen nehmen
Beſtellungen an.

E. Genthe,
Gelfgrabe W. 70,empfiehlt ſein reichhaltiges

Stiefel- und Schuhwaarenlager ſt
in feinern und ſtarken Deſſins ſowie Prome-
naden- Schuhe für Herren, Damen und Kinder
in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

Verlag von Baumgärtner's Buchhandlung,
Leipzig.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
Soeben erſchien:

C. A. Albert's Engliſcher
Dolmetſcher

Anweiſung, die engliſche Sprache binnen kurzer Zeit
leicht und ohne Lehrer zu erlernen, mit genauer
(deutſcher) Angabe der Ausſprache und der richtigen
Betonung. Mit kurzem Wörterbuch für den täg
lichen Gebrauch und Rathſchlägen für Aus

wanderer.
12. völlig neubearbeitete Auflage 1883.

Mit mehreren Karten und Jlluſtrationen.
Eleg. gebdn. 2 Mk. 40 Pf.

In dieſer neuen Auflage ſind insbeſondere die
„Rathſchläge“ völlig umgearbeitet worden. Es
iſt hier zum erſten Male der Verſuch gemacht,
den nach Amerika Auswandernden, für welche ja
der Albert ganz beſonders beſtimmt iſt, in einigen
kurzen aber völlig erſchöpfenden Kapiteln Alles
für dieſelben Wiſſenswerthe zu bieten. Jn 2
Bpoen erhalten dieſelben Alles, was ſie zu wiſſen
brauchen, Beigegeben ſind außerdem 1 Routen
karte und eine Karte der Verein Staaten, ſo
wie Abbildungen und Pläne von New York,
Caſtle Garden u. ſ. w.

Jm vorigen Herbſt erſchien ferner:
Dr. C. Casparis

Homöopathiſcher Haus und
Reiſearzt.

Mit beſonderer Berückſichtigung der Frauen
und Kinderkrankheiten, ſowie der Unfälle, welche

ſofortige Hülfe erfordern.
12 völlig neubearbeitete Auflage 1882.
Mit zahlreichen Jlluſtrationen. Eleg.

gebdn. 3 Mk.
Dieſe neue Auflage iſt um mehr als 100

Druckſeiten vermehrt worden und iſt zur Zeit
das neueſte Werk auf dieſem Gebiete. Jnsbe
Jondere berückſichtigt ſie alle neuen Erſcheinungen
der letzten Jahre, wie die Esmarch' ſche Verband
lehre, Jäger'ſche Neuralanalyſe und insbeſondere
die jetzt ſo viel Aufſehen erregenden Dr. Schüßler“
ſchen Mittel. Die zahlreichen u. guten Jlluſtra
tionen erhöhen den Werth des Buches.

Breiteſtraßze 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Land und Leute.

it einer Einleitung und zahlreichen Bei S

Täglich friſcher Kalk

Der Jahresüberschuss betrug 1878: 1602964 1879: 1506 951
1880: 1679 817 1881 1624526 1882 2062615

Alle Veberschüsse fallen den Versicherten zu.
Die den Versicherten gewahrte Dividende betrug bei den Todesfallversicherungen

S Däcchschnitt der letzten vier Jahre nach Dividenden- Plan A 40 der ordentlichen Jahresprätten
und beträgt für 1884: 41

Nach Dividenden Plan B. (Steigende Dividende) stellt sich die Dividende auf 9 ln
Summe der gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge und der Versicherte erhält somit

nach 5 Jahren 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren n15 30 60 90 Aer oräentlienen Jahresbeitrige h ne
dende, wird nach dem 34, Versicherungsjahre beitragsfrei und bezieht von da an eine Steigen.
baare Rente.

Darlehne zu Kautionsbestellungen Werden unter den bekannten günstigen Bedingungen Sent h
Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Gesellschaft selbst sowie deren Vertreter

in Mersebarg: A. Rindfleisch, Auct. Commissar, in Halle a/S. Paul Rindfſleisch, Generale e
Karistr. 6, in Gr. Gräfendorf: Emil König, Lehrer, in Lützen: Robert Ferdinand v e

S

dine t2 h hA. G ar.e d eideHoflieferanten
Jbhrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalk. i

FIodes e Roöobes, eHalle as., Poſtſtraße Ar. 12,
empfehlen zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten ihre hübſchen Neuheiten für Prome n

nade und Geſellſchaftstoilette bei billigſter Preisſtellung. (B. 5929 un

e S o hebenn r h dFimladung zum Abonnement auf das beliebte Journal in Buntärüchh

2 ne rDie Arbeitsstub O. ben n
I t EhanenFeikſchrift für leichte und geſchmackvolle Yandarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Cannn e

ſticherei, Application und Platiſtich, ſowie ſchwarzen Jorlagen für Häkel, Tilel- Skrich und n

arbeiten aller Art. n eheErscheint in 2 Ausgaben:- tun1) Grosse Ausgabe. 2) „Kleine Ausgabe nMonatlich ein Beft in elegantem Vmschlag mit Donatlieh ein Heft in eleganten Unheil un
einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4— 5 Stickerei- einer kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-5 Stckerel her O
muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem len man

und Handarbeits-Illustrationen, und Handarbeits-Illustrationen. iſt hät
Preis vierteljährlich 90 Pf. Preis vlerteljahrlich 45 Fl. 9 9Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter enfgegen n i De

Die Verlagshandlung von VRANZ FEBIARDT in Berlin W. a

m M WhwendSSGeeaaes 9cr. un beſt

r Kinder e Mitiwoch den 8. Auguſt großes Concert a iſtdenen man die Kuhmilch mit Zuſatz von führt von der Stadtkapelle. (Wiilitärmuſtk.) n
Timpe s Kindernahrung Entree 26 Pf. Krambholz Engel n

reicht, gedeihen blühend Freiwillige Feuerwehr h

i en
höher CEin Verſuch überzeugt je hJm Hochſommer unentbehrlich ine nan WitteMittwoch den 8. Auguſt, abends s nLager: Stadt- u. Hofapotheke, C. Herfarth n Sieund Paul Marckschefel. L e rnh e Zur Conſtituirung des Vereins 9 m

e 2 vJch bleibe vom Manvver zurück. ehemaliger ſtädtiſcher Feuerwehrlet an
Gensert werden die ehemaligen Kameraden erſucht n h un I

9 am 20. Auguſt er., wenn 8 Uhr, im Reſt in

t nden. un hn ber Poßarzt. t henen i anAufruf an die hieſige Vürgerſchaft. Goſen nAm 12. d. M. wird in ſge Dürgen X. utt Ein ſüchtiger Väckergeſelle, Dfenarbeiter, wir v m ſut 9

oſtthüringiſche Gauturnfeſt abgehalten werden, zu welchem Zu erfragen in der Exped. d. See
er Anzahl auswärtiger Turner hierſelbſt ein ein e v nen en

An die verehrten Mitbürger richten wir deshalb die en Ka hege i Sixtiſtr. Nr. in. n ſt
i e e erees be Am Sonntag ſrüh iſt eine Sabel am i m e
rachten und gaſtfreundſchaftlich empfangen, insbeſonder e be ewer die Orahen und dauſer der Stadt fefitich ſchungenſ gefunden worden. Abzuholen ar. Shue Scht e

zu wollen. ſ.Da unſere Bürgerſchaſt bei derartigen Gelegenheiten Ein kleiner gelber Hund iſt am Sornten el 9 h ſe

s c en e n d hoffen auch Abzuholen gegen Erſtattung der Koſten irchſtrahe n r

wir auf freundliche Gewährung unſerer Bitte e unMerſebn e m Auguſt 1888. Portemonnaie mit Inhalt e ne
S Bahnen W e ar net g Breiteſtraße der See deh ops. Artus. Schnurpfeil. Benneke. Am Sonnabend iſt auf der Lauchſtädt lete ein

eydewitz. Lommel. E. Hoffmann. E. Menzel ſun. am Gehöſt des Zimmermſirs Götze ſeine wo de Weh
jacke verloren gegangen Der Finder wird gen ineldſchlößchen. S Segen e beim Hausknecht in den za n

Donnerstag den 9. Auguſt, von abends 8 Uhr ab wänen abzuliefern ſchen e M
Dem künftigen Domherrn die hetzenm Concert m dine zum heutigen Tage Mbge n un

wozu freundlichſt einladen Geſundheit wiedergeben, die er in ſeiner n in
J. Krumbholz und Kieler Herzog Chriſtian leider zum guten Theil ne i

Redaction, Druck und Verlagvon Th. Rößner in Merſeburg. in
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